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öffentlich
Betreff:
Spiel-, Sport- und Erholungsflächen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene erhalten

Erstellungsdatum: 23.05.2023
Freigabedatum:

Einreicher: Fraktion Sozial.DIE LINKE.Potsdam

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

07.06.2023 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Der Oberbürgermeister wird beauftragt dafür Sorge zu tragen, dass sämtliche vorhandenen und neu 
hinzukommenden Spiel-, Sport- und Erholungsflächen für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
dauerhaft gesichert und erhalten werden.

Wenn eine Umwandlung einer Fläche unabdingbar sein sollte, so ist diese vor weitergehender Planung 
der Stadtverordnetenversammlung zur Entscheidung vorzulegen. In diesem Fall ist zwingend eine 
Ersatzfläche in räumlicher Nähe zur wegfallenden Fläche nachzuweisen.

gez. Dr. Sigrid Müller, Stefan Wollenberg
Fraktionsvorsitzende
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:



Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:
Potsdam lebt als wachsende Stadt in ständiger Flächenkonkurrenz. Schon heute sind 
Aufenthaltsflächen für Kinder, aber insbesondere auch für Jugendliche und junge Erwachsene rar und 
zu wenige. Geld für dringend notwendige neue Investitionen fehlt ebenfalls regelmäßig.

Unter diesen Rahmenbedingungen sind vorhandene Flächen einem besonderen Schutzstatus 
zuzuführen, um Begehrlichkeiten anderer Nutzungsmöglichkeiten abzuwenden und gleichzeitig 
deutlich zu machen, dass Potsdam nicht nur kinderfreundliche Kommune sein will, sondern diesen 
Status auch lebt und der Zielgruppe entsprechende Prioritäten einräumt.


